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Prnhttmre glätter für bie ftcrkltatt
mit b'efonberer Serüdfttfjtigung ber

®unft im $attb Uteri
Jöerauägcgeben unter SKitioirhmg fcbioeijertfctjer

Hunftt)anb ra erfer unb Sedjnifer
uon iJnüer |enn-§olotngljaufen.

Will.
föanb

©rgati für Me offijiellen Pnültkatinitea bes Sijjiaei}. SetöerüeaereiH«.

jDfüäieac« nnb obfigatonftljeê Ctgnit beb SMatg. ©djmic&e» unb ffBagnermeiftetbercinb.

©rfffjeint je ©amätagb unb fuftet "it ©emefter gr. 3.60,")ter gatjr gr. 7.20.
gnferate 20 Et§. bee lfbaftige SPetitjeile, bei größeren Aufträgen

entfbredjenben fRabatt.

3«Hdj, bei! SV. Seemlier 1903,

jMwfpii) :
£«r|I alle Seit,
@b £F*fiiïi\ ab Selb,

£<$weij. ^ettierüeuerein
fieitenber îluéfrfjufj.

fivei$|iijvettteu itt*. 197
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©eftiouett beê ©djtoeijev. ©e<

nterbebereinS.

Sßerte Vereinggenoffen!
Unfer Sahregberidht pro 1902 foH in btëhetiger Söeife

unb möglidjft rec^tgeitig eeftattet werben. SBir erfinden
begljalb bie ©ettiongborftänbe, ung ipre 33erichte recht

balb, fpätefieng big @nbe gebruar 1903, einfenben ju
wollen. ®ag jugefanbie gormular wirb bie 33eriä)t=

erftattung erleichtern unb wir erwarten eine beftimmte
unb oollftänbige Augfüllung beweiben, ©ehr erwünfetjt
wirb eg ung fein, wenn fid) bie ©eftioiten übeebieg

noch beg fftähern über befonberg wichtige Vereingange»
legenljeiten äufjern, ober Vorfdpge unb Anregungen
betreffenb allgemein gewerbliche g^agen ober bie $ätig=
!eit beg ©efamtüereing bringen. 3Bit werben foldje
üJteinunggäuherungen tunlichft berüdfichtigen unb Oer»

werten.

$um ïitel „gittanjen" im 33eri<htfortnular biene

fotgenbe ©rläuterung : Unter SRubriî „Vereingberwal»
tung" fallen bie laufenben Auggaben (§. 33. Snferate,
^ßorti, 3)rudfachen, 9teifeoergütungen, fflratifiîationen,

SDÎobiliar, ültiete, Augflüge, geftlidfîeiten 2c.). Unter
„33ilbunggjweden" üerfte^en wir bie 33eiträge an ®e=

werbe» ober gadjfdjulen, Surfe, ©ewerbemufeen, ÜKufter»
unbSftobellfammlungen, gianbfertigïeitgunterricht, Viblio»
thel, ßefejimmer 2C., währenb 33eiträge an AugfteHungen,
ßehrlinggprüfuugen, Arbeitgnadhweig, ©ewerbehaHen zc.

in bie Ütubrif „.gwede für §ebung beg ©ewerbeg im
allgemeinen" gehören.

©eîionen, bie ihre Sahregberidhte bruden laffen, aber
nicht big jum genannten Dermin perauggebett, ftnb ge»
beten, ung entweber bie bezüglichen Sorrelturbogen
ober bag auggefütlte Verichtformular einjufenbeu. ©et»
tionen, welche ihr ©efchäftgjahr auf einen anbern Dermin
abfd)lie|en, wollen ung gleichwohl über bag Salenber»
fahr 1902 33erid)t erftatten.

Augbrüdlich fei noch bemertt, bah &ei ber Salfreg»
beridjterfiattung 33ericht unb Rechnung über bie ßepr»
linggprüfungen* pro 1902 nicht ju wieberholen finb.

* *
*

' SehrliitgSprüfungeu. Unfer 33ericht über bie ßehr»
linggprüfungen pro 1901/1902 ift ïûrjlich ben ©eïtionen
unb jßritfunggSreifen in angemeffener Angahl gugefteltt
Wochen. 2Bir hoffen, bah bie ©jemplare zwedentfprechenb
Zur Verteilung gelangt feien unb bah watt ben barin
enthaltenen Augführungen bie gebüprenbe Achtung
fchenfe. Stögen bie ©eîtionen auch in ßulunft ben

ßehrlinggprüfungett ihr OoHeg ttereffe entgegenbringen
unb namentlich bahin wirfen, baß biefe Prüfungen burch
tantonale ©efefce ftaatli^ anerlannt, bie Beteiligung
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praktische Klätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
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entsprechenden Rabatt.

Zürich, de« 27- Dezember 1SVS

Wchechkch! Fest alle Zeit.
Ob Freud', ob Leid.

Schweiz. Keweröeverein
Leitender Ausschuß.

Kreisschreiben Ur. tit7
an die

Sektionen des Schweizer. Ge>

Werbevereins.

Werte Vereinsgenossenl
Unser Jahresbericht pro 1902 soll in bisheriger Weise

und möglichst rechtzeitig erstattet werden. Wir ersuchen

deshalb die Sektionsvorstände, uns ihre Berichte recht

bald, spätestens bis Ende Februar 1903, einsenden zu
wollen. Das zugesandte Formular wird die Bericht-
erstattung erleichtert! und wir erwarten eine bestimmte
und vollständige Ausfüllung desselben. Sehr erwünscht
wird es uns sein, wenn sich die Sektionen überdies
noch des Nähern über besonders wichtige Vereinsange-
legenheiten äußern, oder Vorschläge und Anregungen
betreffend allgemein gewerbliche Fragen oder die Tätig-
keit des Gesamtvereins bringen. Wir werden solche

Meinungsäußerungen tunlichst berücksichtigen und ver-
werten.

Zum Titel „Finanzen" im Berichtformular diene

folgende Erläuterung: Unter Rubrik „Vereinsverwal-
tung" fallen die laufenden Ausgaben (z. B. Inserate,
Porti, Drucksachen, Reisevergütungen, Gratifikationen,

Mobiliar, Miete, Ausflüge, Festlichkeiten zc.). Unter
„Bildungszwecken" verstehen wir die Beiträge an Ge-
werbe- oder Fachschulen, Kurse, Gewerbemuseen, Muster-
und Modellsammlungen, Handfertigkeitsunterricht, Biblio-
thek, Lesezimmer zc., während Beiträge an Ausstellungen,
Lehrlingsprüfungen, Arbeitsnachweis, Gewerbehallenzc.
in die Rubrik „Zwecke für Hebung des Gewerbes im
allgemeinen" gehören.

Sekionen, die ihre Jahresberichte drucken lassen, aber
nicht bis zum genannten Termin herausgeben, sind ge-
beten, uns entweder die bezüglichen Korrekturbogen
oder das ausgefüllte Berichtsvrmular einzusenden. Sek-
tionen, welche ihr Geschäftsjahr aus einen andern Termin
abschließen, wollen uns gleichwohl über das Kalender-
jähr 1902 Bericht erstatten.

Ausdrücklich sei noch bemerkt, daß bei der Jahres-
berichterstattung Bericht und Rechnung über die Lehr-
lingsprüfungen pro 1902 nicht zu wiederholen sind.

-I- -t-

' Lehrlingsprüfungen. Unser Bericht über die Lehr-
lingsprüfungen pro 1901/1902 ist kürzlich den Sektionen
und Prüfungskreisen in angemessener Anzahl zugestellt
worden. Wir hoffen, daß die Exemplare zweckentsprechend

zur Verteilung gelangt seien und daß man den darin
enthaltenen Ausführungen die gebührende Achtung
schenke. Mögen die Sektionen auch in Zukunft den

Lehrlingsprüfungen ihr volles llereffe entgegenbringen
und namentlich dahin wirken, daß diese Prüfungen durch
kantonale Gesetze staatlich anerkannt, die Beteiligung
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an benfelben für äße Seßrlinge obligatorifiß erElärt unb
bie Eintreibung ber Seßrltnge Bet öffentlichen Organen
beEretiert werbe. 2BaS in einigen Kantonen mit gutem
Erfolge Bereits eingeführt tft, wirb mit Eifer unb gutem
Söillen aucß anbernortS zu erreichen fein unb ftdj bort
ebenfalls Bewähren.

©ie $eit für bie Borbereitung ber näcßfijäßrigen
Prüfungen ift wieber ßerangerüdt. ES ift feßr wünfdj»
bar, baß biefelben wo immer möglich bor ober un»
mittelbar nacß Oftern abgefcßloffep werben, bamit ben

jungen |>anbwerîern, w'elcße nach Boüenbung ißrer
üeßrzeit bie ffrembe auffudjen wollen, bie Beteiligung
an ben Prüfungen ermöglicht ift.

Bei ber Beftelluug bon gorntularen *c. wolle man
uns [tets bie ungefähre 9lrtzaßl ber wirflidß Benötigten
Exemplare mitteilen.

'ffiir erfudjen aud) um gefl. Balbige Eingabe ber
Slbreffen (fßräfibent, ©eEretär unb Staffier) ber B<:üfungS=
Eommifftouen pro 1903.

* *
*

ipropitgauba. ©ie ©eEtionSbotfiänbe erinnern wir
barau, baß auf Bejonbern SBuufd) Bei unferm ©eEretariate
bie glugfcßrift : „HaubwerESmeifter unb ©ewerbetreibenbe
bereinigt End)!" gratis belogen werben Eann. SOiejelbe

Bat ben .QmecE, namentlich in benjenigen BejirEen unb
Ortfdjafîen, in welchen nod) feine gewecblidjen Bereinig
gungen befteßen, für unjere Begebungen fjkopaganba
§u mad)en unb bie Dieubilöung foldjer Bereine anju»
regen. Söir laben beSßalb bie ©eEtionSmnftänbe ein,

Telegr.-Adressc; : Armaturenfabrik.

V Filiale der
Armaturen- und Maschinenfabrik Akt.-Ges.

Nürnberg-.

Zürich, Ankerstrasse 110.
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uns Slbreffen bon foldjen B«fonen, welcße hierzu ge»

neigt ober geeignet wären, gefl. mitteilen zu wollen.
* *

*
Beue ©eftton. $um Beitritt in unfern Berein Bat

ftcß angemelbet ber Borftanb beS (SewerbeOerbanbeS
beS Cantons ©olotßurn. 3nbem wir gemäß § 3 unferer
Statuten ßierbon ÄenntniS geben, beißen wir bie neue
©eftion beftenS widEommen.

Sftit freunbeibgenöffifdjem ®ruß!
Bern, ben 9. ©ezember 1902.

gür ben leiten ben $uSfcßußi
3. ©cßcibcgger, ^räftbent,
Söerner Sh'ebS, ©efretär,

llcuco flüliltrrtvltpitunööuct'frtljicit.
Eine in ^erftelluiig unb Souftruftinu intereffante

zweiteilige Biemenfcßeibe aus ßartern Holz gelaugt jeßt
unter bem üftamen „Üleforb=9liemenf(ßeibe" in bie Deffeut»
ticßfeit. ©iefclbe fteCtt ftcß als Einzelfall einer neuen
Snbuftrie bar, welcße eilten erßeblicßen gortfcßritt ber
HolztecßtiiE bebeutet Es ift baßec bon Sntereffe, 311=

uächft einen Blid auf bas SBefen biefes ©ßftemS uttb
ben bort it)m biSßer zuriicEgelegteu 2öeg 311 werfen.
Stilgemein gefcßießt bie Berbinbung bon Holzplatten in
ber Bie ife, baß fie, mit ßeißem üeitu beftriißeit, zwifcßen
hölzernen $ulageu mittelft ©cßruubzwiugeu auf einanber
gepreßt einer meßrftünbigen ©rocEmmg überlaffett wer»
ben. ©iefe ÜJietßobe feßt einer fcßnelleu unb bocß gleicß»
mäßigen ffabrifatiou fo biet diacßteile entgegen, baß
ißre Bemtßung für Skaffenfabrifation ganz uumöglicb
wirb, fobalö mau beut 31t erzcugeubeit (Segenftanbe
eilte aubere fyurut als ben ber Ebene 31t geben wünfcßt.
©aS ißroblem beftattb ulfo barin,-einen SBeg 311 fittbeti,
welcßer bie Bereinigung in wenigen Minuten ermög»
ließt, um bielfache SliiSnitßuug ber ©ruefmerfzeuge unb
beliebig geformter uttb oruanfeutievter Matrizen zu er»
Zielen, ©er Erfittber, Ingenieur Sari äöittfowSfß itt
Berlin, bat biefes B^oblem in folgeuber SBeife gelöft:
©ie Holzplatten werben mit einem zunäcßft wafferlöS»
liehen djemijcßeii Birtbeftoff imprägniert unb getrodnet.
Hierauf werben fie, gewöhnlich mit EreuzweiS überein»
anber gelagerten fj-aferu, in einer ßbbraitlifcßeu greffe
einem ©rua bon etwa 300 2ttmofpßären bei gleichzeitiger
Etttwirfimg bon iiberßißtem ©ampf ungefähr brei 3Wi»

nuten lang auSgefeßt. 3n biefer 3eit erfolgt nicht nur
bie Berbinbung unb beliebige kuSformting ber platten,
fbitberti ber Binbeftoff gebt auch nu« beut wafferlöS»
ticßen itt ben wafjcrfefteu $uftanb über. SluS biefer
gleicbmftßigett, luaffenuilöSlicljeii Berbinbung uttb Ereuz»

wegen ilageruttg refultiert eine ^platte, welcße bei großer
Slaftizität fieß bei wedjfelnbem geucßtigEeitSgebatt ber
öuft weber zufammettzießt, iiocß auSbeßnt, aljo and)
nicht reißt uttb bie annäßernb fetßSfacße SöiberftanbS»
traft bon maffibem Holz bat. ©ie fatttt alfo umgeEeßrt
um fo biel fcßwäcßer, b. ß. leicßter fem als ber gleicße
(Segertftattb aus maffibem H0I3 fein müßte, ©iefe ©igen»
feßaft ber geEreuzt berleimteit BBitten ift allerbingS
fcßoit OorbeEannt, aber erft bureß biefen ttettert ÏÔeg ber
HerfteHung, für bett fie aboptiert würbe, ßat fie ißre
Bebeutung für bie große B£tS erlaugt, ©ie Höh*
platten fetbft werben auf ©cßälmafcßhteit ßergeftellt,
weteße ben ©tarnm rttnb um ben Sern itt gmürniere
unb ©idteit auffcßtteiben.

©ie Bebeutung biefes ©bftems würbe halb erEatint,
fobaß ßeute bereits in 10 ffabrifeu bie Hex'ftellung bott
Blatten aller 3£rt, fowie ornamentierten, leberartigett
unb perforierten ©ißett betrieben wirb.

Eine neue luSbeßuuttg erßielt bie Erfittbung, als

822 Jllnstâett schweizerische Ha»dweàr-Zà»g (Organ für die offiziellen Publikationen de« Schweiz. GewerbevereinS.) Nr. gs

an denselben für alle Lehrlinge obligatorisch erklärt und
die Einschreibung der Lehrlinge bei öffentlichen Organen
dekretiert werde. Was in einigen Kantonen mit gutem
Erfolge bereits eingeführt ist, wird mit Eifer und gutem
Willen auch andernorts zu erreichen sein und sich dort
ebenfalls bewähren.

Die Zeit für die Vorbereitung der nächstjährigen
Prüfungen ist wieder herangerückt. Es ist sehr wünsch-
bar, daß dieselben wo immer möglich vor oder un-
mittelbar nach Ostern abgeschlossen! werden, damit den

jungen Handwerkern, welche nach Vollendung ihrer
Lehrzeit die Fremde aussuchen wollen, die Beteiligung
an den Prüfungen ermöglicht ist.

Bei der Bestellung von Formularen n. wolle man
uns stets die ungefähre Anzahl der wirklich benötigten
Exemplare mitteilen

Wir ersuchen auch um gest. baldige Angabe der
Adressen (Präsident, Sekretär und Kassier) der Prüfungs-
kommissionen pro 1903.

-k-

Propaganda. Die Sektionsvorstände erinnern wir
daran, daß aus besondern Wunsch bei unserm Sekretariate
die Flugschrist: „Handwerksmeister und Gewerbetreibende
vereinigt Euch!" gratis bezogen werden kann. Dieselbe
hat den Zweck, namentlich in denjenigen Bezirken und
Ortschaften, in welchen noch keine gewerblichen Vereint-
gungen bestehen, sür unsere Bestrebungen Propaganda
zu machen und die Neubildung solcher Vereine anzu-
regen. Wir laden deshalb die Sekiwnsvwstände ein,

: à'màrsàdrik.
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uns Adressen von solchen Personen, welche hierzu ge-
neigt oder geeignet wären, gest. mitteilen zu wollen.

-«- -i-
-tc

Neue Sektion. Zum Beitritt in unsern Verein hat
sich angemeldet der Vorstand des Gewerbeverbandes
des Kantons Solothurn. Indem wir gemäß H 3 unserer
Statuten hiervon Kenntnis geben, heißen wir die neue
Sektion bestens willkommen.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Bern, den 9. Dezember 1902.

Für den leitenden Ausschuß:
I. Scheidcgger, Präsident,
Werner Krebs, Sekretär,

Uenes Holzkearbetttmgsverfahren.
Eine in Herstellung und Konstruktion interessante

zweiteilige Riemenscheibe aus hartem Holz gelaugt jetzt
unter dem Namen „Rekord-Riemenscheibe" in die Oeffent-
lichkeit. Dieselbe stellt sich als Einzelfall einer neuen
Industrie dar, welche einen erheblichen Fortschritt der
Holztechnik bedeutet Es ist daher von Interesse, zu-
nächst einen Blick auf das Wesen dieses Systems und
den von ihm bisher zurückgelegten Weg zu werfen.
Allgemein geschieht die Verbindung von Holzplatten in
der Weise, daß sie, init heißem Leim bestrichen, zwischen
hölzernen Zulagen mittelst Schraubzwingen auf einander
gepreßt einer mehrstündigen Trocknung überlassen wer-
den. Diese Methode setzt einer schnellen und doch gleich-
mäßigen Fabrikation so viel Nachteile entgegen, daß
ihre Benutzung für Massenfabrikation ganz unmöglich
wird, sobald man dein zu erzeugenden Gegenstande
eine andere Form als den der Ebene zu geben wünscht.
Das Problem bestand also darin, einen Weg zu finden,
welcher die Bereinigung in wenigen Minuten ermög-
licht, um vielfache Ansnntznng der Druckwerkzenge und
beliebig geformter und vrnaiüentierter Matrizen zu er-
zielen. Der Erfinder, Ingenieur Carl Wittkvwsky in
Berlin, hat dieses Problem in folgender Weise gelöst:
Die Holzplatten werde» mit einem zunächst wasserlös-
lichen chemischen Bindestvff imprägniert und getrocknet.
Hierauf werden sie, gewöhnlich mit krenzweis überein-
ander gelagerten Fasern, in einer hydraulischen Presse
einem Druck von etwa 300 Atmosphären bei gleichzeitiger
Einwirkung von überhitztem Dampf ungefähr drei Mi-
nuten lang ausgesetzt. In dieser Zeit erfolgt nicht nur
die Verbindung und beliebige Ausformnug der Platten,
sondern der Bindestvff geht auch aus dein Wafferlös-
tichen in den wasserfesten Zustand über. Aus dieser
gleichmäßigen, wasserunlöslichen Verbindung und kreuz-
wegen Lagerung resultiert eine Platte, welche bei großer
Elastizität sich bei wechselndein Feuchtigkeitsgehalt der
Lust weder zusammenzieht, noch ausdehnt, also auch
nicht reißt und die annähernd sechsfache Widerstands-
kraft von massivem Holz hat. Sie kaun also umgekehrt
um so viel schwächer, d. h. leichter sein als der gleiche
Gegenstand aus massivein Holz sein müßte. Diese Eigen-
schuft der gekreuzt verleimten Platten ist allerdings
schon vorbekannt, aber erst dnrch diesen neuen Weg der
Herstellung, für den sie adoptiert wnrde, hat sie ihre
Bedeutung für die große Praxis erlangt. Die Holz-
platten selbst werden auf Schälmaschinen hergestellt,
welche den Stamm rund nm den Kern in Fourniere
und Dickten aufschneiden.

Die Bedeutung dieses Systems wurde bald erkannt,
sodaß heute bereits in 10 Fabriken die Herstellung von
Platten aller Art, sowie ornamentierten, lederartigen
und perforierten Sitzen betrieben wird.

Eine neue Ausdehnung erhielt die Erfindung, als
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